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Unsere Studie und Trends zeigen den Bedarf für disruptive 
Optimierungsansätze im Schweizer Gesundheitswesen

Trends: 
▪ Demografische Entwicklung verstärkt Bedarf an medizinischen Leistungen und verschärft den Personalmangel

▪ Technische Entwicklungen ermöglichen neue Behandlungs- und Dienstleistungsformen, was hohe Investitionen bedingt

▪ Erwartungen von Patient*Innen verlangen seitens Leistungserbringer eine zunehmende «integrierte Versorgung»

Link zur Studie: Clarity on Healthcare 2025 

Trotz signifikanter Umsatz- und Tarifsteigerungen im Vergleich zum letzten 

Jahr, schreiben mehr als die Hälfte der untersuchten Leistungserbringer 

nach Abzug der Abschreibungen negative Betriebsergebnisse.  
>50% Verluste
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Schweizer Spitäler kämpfen mit zahlreichen Herausforderungen, die 
Shared Services gezielt adressieren können

Steigende regulatorische Anforderungen

Fragmentierte Technologielandschaft

Dezentrale Leistungserbringung 

Manuelle, nicht standardisierte Prozesse

Mangel an qualifiziertem Fachpersonal

Interne & sektorspezifische Herausforderungen… …können durch Shared Services gemindert werden

Niedrige EBITDA-Margen & Kostenanstieg ✓ Kostenreduktion und -effizienz

✓ Zielgerichtete Bündelung von Ressourcen 

✓ Gestärkte Governance und reduziertes Risiko von Non-Compliance

✓ Spezialisierung im SSC und Fokus auf das Kerngeschäft in den 

lokalen Institutionen

✓ Zentralisierung der Prozesse im SSC ermöglicht 

Prozessstandardisierung, -harmonisierung und -automatisierung

✓ Zentralisierte IT-Systeme, Tools und KI ermöglichen bessere 

Datenerkenntnis sowie Kostenreduktion durch Skalierbarkeit
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Ein Shared Service Center lässt sich sowohl Organisations-intern als 
auch -extern in Partnerschaften aufbauen

Intern Extern

Unabhängig von der strategischen Ausrichtung des Shared Service Centers (intern oder mit Kooperationspartnern) ergeben sich für Ihre 

Gesundheitsorganisation verschiedene Optionen zur Realisierung von Skaleneffekten und Optimierungspotenzialen über die Standorte hinweg.

Standort 1 Standort 2 Standort 3 Standort 4

Ärztliche Direktion

Direktion Pflege

Direktion HRM

Direktion Finanzen

Direktion Informatik

Direktion Medizinische 

Unternehmensentwicklung

CEO

Verwaltungsrat

Stäbe

Klassifizierung des Dokuments: KPMG Public



5Klassifizierung des Dokuments: KPMG Vertraulich© 2026 KPMG AG, a Swiss corporation, is a group company of KPMG Holding LLP, which is a member of the KPMG global organization of independent firms affiliated with KPMG International Limited, a private 

English company limited by guarantee. All rights reserved.

Unsere Empfehlung: Beginnen Sie mit einer Machbarkeitsstudie

Projektphasen

1. Strategie 2. High-Level-Entwurf

• Vision und 

Zielsetzung

• Ist-Zustand und 

Potenzialbewertung

• Grobes 

Betriebsmodell

• Erste 

Wirtschaftlichkeits-

berechnung 

• Projektplan

Machbarkeitsstudie

5. Implementierung 6. Verbesserung3. Detailliertes Design 4.Entwicklung &  Prototyp

• Migration, inkl. 

Wissenstransfer

• Stabilisierung

• Kontinuierliches KPI 

Tracking

• Stetige 

Verbesserung, z.B. 

weitere 

Automatisierung

• Erstellung von 

Zielprozessen &  

Trainingsmaterial 

• Detaillierter 

Migrationsplan

• Pilotdurchführung

• Anforderungs-

management

• Detailliertes Design

• Standortwahl
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Die Machbarkeitsstudie umfasst 5 zentrale Themenbereiche
Themenbereich ErgebnisseZielsetzung

Formulierte, abgestimmte 

Optimierungsstrategie mit Beteiligung der 

wichtigsten Akteure zur Unterstützung durch die 

Spitalleitung (und den Eigner)

Vision und 

Zielsetzung

1

• Dokumentierte Zielsetzung des SSC und 

bewertete Qualitätsziele

Holistischer, detaillierter, faktenbasierter und 

realistischer Business Case, der alle Kosten 

und Investitionen berücksichtigt

Erste 

Wirtschaftlichkeits-

berechnung 

4
• Festgelegte Business Case Prämissen

• Wirtschaftlichkeitsrechnung inkl. 

Amortisationszeit

Realistische Planung der Implementierung 

des SSC 
Projektplan

5
• Detailplanung der Feinkonzeptphase

• Entscheidungsvorlage für die Spitaldirektion 

und zusammenfassende Ergebnispräsentation

Entwurf des Target Operating Model

für das SSC

Grobes 

Betriebsmodell

3 • Auslegeordnung für die Entwicklung 

der Organisation

• Bewertung von Optimierungszielen im Hinblick 

auf den Aufbau des SSCs und Outsourcing 

Analyse des aktuellen Reifegrades und 

Identifikation der Verlagerungspotenziale

Ist-Zustand und 

Potenzialbewertung

2
• Detaillierte Bewertung des Reifegrades, der Prozesslandschaft und 

der bestehenden organisatorischen Strukturen

• Identifikation von Funktionen und Standardisierungspotenziale
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Wir offerieren Ihnen einen initialen Workshop:
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Ihr KPMG Ansprechpartner:

Florian
Schmid
florianschmid@kpmg.com

+41 79 590 51 89

mailto:florianschmid@kpmg.com
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